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a) Belgien 227

, b) Dänemark 228
e) Frankreich 228

• d) Irland 229
• t) Luxemburg 229
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f) Niederlande 230
g) Portugal 230
h) Vereinigtes Königreich 231
i) Italien 231
j) Spanien 231
k) Griechenland 231

Kapitel 20:
Aufzeichnungspflichten

1. Bisher erforderliche Aufzeichnungen 232
a) Aufzeichnung der Entgelte für Leistungen des Unterneh-

mers 232
b) Aufzeichnung von Vorsteuerbeträgen 232

2. Neue Aufzeichnungspflichten 233
a) Aufzeichnung von Erwerben 233
b) Aufzeichnung von nicht steuerbaren Warenbewegungen . . . . 233

aa) Allgemeines 233
bb) Aufzeichnung von Verbringensfällen gemäß § 22

Abs. 4 a UStG 234
(1) Aufzeichnung von Warenbewegungen zur Ausfüh-

rung einer Werkvertrags - Lohnveredelung 234
(2) Verbringen von Gegenständen in das übrige Ge-

meinschaftsgebiet zur Ausführung von Arbeiten . . . . 234
(3) Verbringen zur vorübergehenden Verwendung 235

(3.1) Allgemeines 235
(3.2) Zweifelsfälle 235

(4) Verbringen unter Umständen, unter denen die Ein-
fuhr aus einem Drittland vollständig seuerfrei
wäre 236

(5) Zur Ausführung einer Werkvertrags-Lohnverede-
lung erhaltene Gegenstände 237

3. Form der Aufzeichnungen 237
4. Aufbewahrungsfrist 238
5. Sanktionen 238

Kapitel 21:
Die Zusammenfassende Meldung

1. Allgemeines 239
2. Meldepflichtige Unternehmer 239
3. Zeitpunkt und Abgabeort 239

a) Regelfälle 240
b) Fristverlängerung 240
c) Jahresmeldung 240
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4. Form der Zusammenfassenden Meldung 241
a) Abgabe durch schriftliche Erklärung 241
b) Abgabe durch Datenträger und Datenfernübertragung 241

5. Meldepflichtige Vorgänge 241
a) Innergemeinschaftliche Lieferungen 241
b) Innergemeinschaftliche Warenbewegungen 242

6. Angaben in der Zusammenfassenden Meldung 243
a) Innergemeinschaftliche Warenlieferungen 243
b) Innergemeinschaftliche Warenbewegungen (§ 18a Abs. 4

Nr. 3 UStG) 244
c) Meldungen werden in einer Zeile zusammengef aßt 244
d) Änderung von Bemessungsgrundlagen 245

7. Berichtigung von Angaben 245
8. Rechtsnatur der Zusammenfassenden Meldung 247

a) Entsprechende Anwendung der Vorschriften für Steuerer-
klärungen 247

b) Verspätungszuschlag 247
9. Rechtsfolgen bei verspäteter Abgabe und bei falschen

Angaben 247

Kapitel 22:
Straf- und Ordnungswidridrigkeiten

Erläuterungen 248
1. Ergänzung des Tatbestands der Steuerhinterziehung 248
2. Ergänzung des Tatbestands der leichtfertigen Steuer-

verkürzung 248
3. Erweiterung der Steuergefährdung 248
4. Neue Bußgeldvorschrift im Umsatzsteuergesetz 249

Fälle 249

Kapitel 23:
Ergänzendes Verfahrensrecht für innergemeinschaftliche Umsätze

nach Errichtung des Binnenmarkts

1. Allgemeines zum Kontrollsystem 251
, 2. Sachverhaltsaufklärung für innergemeinschaftliche Umsätze

ab 1. 1. 1993 251
3. Informationsgestützter Datenaustausch - 1. Stufe - 252
4. Weitere Informationen - 2. Stufe - 253
5. Einzelauskunftsersuchen - 3. Stufe - 253

a) Allgemeine Voraussetzungen 253
f b) Erledigung von Einzelauskunftsersuchen in Deutschland . . . 254

c) Weitere Voraussetzungen für Einzelauskunftsersuchen 254
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6. Datenschutz 254
7. Erkenntnisse für Prüfungen 255
8. Weitere Anpassung des deutschen Rechts 255

a) Kontrolle der Erwerbsteuer 255
b) Kontrolle der Steuerbefreiung für innergemeinschaftliche

Lieferungen 255
c) Kontrolle der Unternehmereigenschaft eines ausländi-

schen Käufers 255

Stichwortverzeichnis 256
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